
Das Gründerkreuz von Fürstenfeld 
Von Clt•111~ns Jlflbne 

Unter den \\'Cnigcn Resten dc:r alten Kirthcn.1u>>l<1ttun~. 
du: >ldi hi~ heute crh-;altcn h-;abcn, bc1indc1 sich ein Krcw;, 
dessen Korpus :aus sdi\\·3Ch "·ergoldetC"m ~t~_,in~ bc>tcht 
l ><>g Gelb,.'Uß). 
l>ie~r Kori)O~. c1.,., .a 18 cm hodi. gchQ" tu einem 11cmlich 
\\·cu \'crhrcuetcn lyp. \·on Jcm sich in tkn me-1.)h~n ~l'\•lk· 
rc.-n ~1u-.e.:n ~cu:ohnJidt mehrere: Exem1>l:arc hchn<l\·n 
1"rot1 der gcrin~cn Größt und d~ ~c:idcncn /\latcr1.tl 
\\'t:Nc) >ind 11.1<.il dc:m Guß >lllc Details fein hcrJu~~e.1rbe1 
tct l)ic fül)c ~tchcn nebeneinander auf dem SuJ'>peda· 
ncurn. ,jntl 1\IMl nicht übereinander gcnap;clt. 0 .1s ] l.tupt 
j,1 lcich1 n.td1 rcdllJ ~cneigt. die ;\ugt:n 'ind gc:Khlos~cn 
11ntl <1,1, IJn~c 1 j;1nr fällt in 7\\'ci Striihnen über d ie Sthul· 
1cr n.,ch vorn. D.1, Lcndcntut'h ist mit Strich· unc.1 R1n~· 
n1u,1crn \'Cr„1cr1 unJ um <lic 1 Iüftcn dun:h ein breites 
Zingulum ~ch.1hcn, d;i.. ... \'Omc einen locKcr titebundc::ncn 
Knoten bilJ«. D.s Tuch legt sidl glatt um Jen l\urpcr. 
f.ahC'nl<>'> \On der llü(t~ bi~ 7U den Knien. DJ_) rt\.+11e Knie 
i't lcidu .an~chobcn und n.kh :iußc:n ~cfuhrt f)1c .\rrnt' 
,,nJ \\'.&.l~R.'\_ht '\l.1rk ror ~itc w.roi=en. ""1d.aß J1c ~1u,kcln 

Ji."' Unu:rJrm) unJ die ßrustmu.skeln he:n~rtreten Die 
l~Jndc m11 Jen (('1ßLisehertrn finJ:em 'i.1nd 1m Gtlcnk 
~tark n.tdl unten .th~chogcn. Oas Haupt 1ragt einen hrti· 
1cn Reif \\'ie eine Königskrone mit vier bla11ar1iGen 
Z.1ckcn 
1\lc.. 1-fcrkunh(lnn<l dine:t Krcuzt)•p;s \\drJ J.1s ~1 .1t1"1,1I 

un~c~ditn. GcRcn clie'e AuflossunR be>rehcn keine llcdcn 
kcn. denn J ic 1\1ci.,in~1nd11s1rie \Var i1·n frühen ~1i11c l11hcr 

in dic,cr (;Cl!Cnd s1.1rk \'crhrcitct. angcrc~t durd1 J.1s 
u1nfani,:reitiic \torkommcn von Zink.erten in der hcn1.1ch-. 
h.1rten Lifcl. J.1s schon \'On den l{ömcrn au-'~Cbc\ltCt \\'Ur· 
Je l.A:r Su(tcr de" Zi,tcn:icn~r+Ordens ~tJmmt au" dem 
ßur~urklcrlJn<I \lnJ "-eine cf'>tcn ~mlkn 1'1~tcr \\·urJcn in 
dic'.!ler CcJ.!cnd crn„-hcet, c.lic turn Ein.cu~,).~ict <ll·r \IJJ' 
~chör1 
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[lt i)t ein bcknnnter Sachvcrhalt
1 

daß unsere Vor(ahren 
\\'e\cntlic.h ,1,1rkcr n1it der Natur und ihrer Unl\\•ch vcr­
bunclon w.ircn ol< der heu1i)\e Mtn<eh. Alle bdcbicn und 
unhclcbu~n 01n~c. <lic 'iic uo1g.1ben. erhielten N.-uncn 
N.1nu:n hc:k.1mcn .dw nicht nur die Kinder bei Jer T11u(c; 
N'.amcn ~Jbc:n un'C're \'of'\·Jtcr auch dC"n sie umgcbrn<ltn 
nurc-n. \\"~n SO\\'i(' ihttn Häusern und An\1.·C"Cn. l)u: 
ähn1en l lolnamen aus der Zeit als es noch keine Famili<n· 
namc:n s;Jb. ubcrtru~ man 'Pätcr sogar auf dit IJc\\·ohncr 
<lcr 1 lofc und Hcß sie damit zu deren Familimn.1mcn \\er­
den In GunJinA ist ein solcher F3ll 7:\l.0ar n1di1 nadl7u\l.'C'I 

sc-n. Joch :;tud1 hiC'r Uberdluer1en die Hofnamen, in!lbc· 

wnJcre der großen Höfe. meis1 Jahrhundcric. Nur die 
N.1men der als Sölden bezeichneten kleineren 1\nu•t:"lc:n 
•klcr die dr:r L«rhius.I t 1 fäuscr ohnt \\'Citcrr:n (;rt1ndbe­
'1t1) \lnd meist jünger; ltie hichcn ,jd1 aber in der RcJ.?cl 
chcn(,,lls hin~er .11:~ hundert Jahre [r~t un,cttr /.c-ic blieb 
C'\. \'<1rhch;iltc-n. <las JJte :-.1.tmcnicgut .fU \'t'~~n J2 

mJnche lb.i1ur- !>Chimcn sidi unvt'ntandlichcrv.-cifö.C ~J.r 
der :ihcn li;1usnamen und \\--ollen nictlts mehr \'On ihnen 
-.·i\~ T3t~lich könnte aber~. ß_ der l:i~cntUmer e1ner­

hC""utc großen ßauern...,·irt~.afi. mu c1nrm l lofnamen, der 
ein l l.1nJ"·erk be7..cichnct. s1olt d.1riluf '<in. daß e~ scint"n 
\'orf.1hrcn gcl3ng. diesen l lof ::&U\ einem l l:inJ\\·t"rkcrh-3.usl 
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